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   2.1 „Ich bete an die Macht der Liebe“

Vergleiche die Urfassung des Liedes von Gerhard Tersteegen mit der in deinem Gesangbuch, EG 617,1.

Ich bäte an die Macht der Liebe,

Die sich in JEsu offenbart;

Ich geb mich hin dem freyen Triebe,

Wodurch ich Wurm geliebet ward:

Ich will, an statt an mich zu dencken,

Ins Meer der Liebe mich ersencken.

1. Vermerke – gerne mit Rotstift – alle Änderungen, die zu der heutigen Textfassung geführt haben.
2. Wo hat eine inhaltliche Veränderung stattgefunden?

3. Welche Gründe könnten für die inhaltlichen Änderungen sprechen?

4. Lies Hiob 25,6 und Psalm 22,7. Was hältst du von dem, was da über den Menschen gesagt wird? 

5. Warum spricht Tersteegen so über den Menschen? Was will er deutlich machen?

6. Welche Fassung gefällt dir inhaltlich besser?
